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Frauen in den öffentlichen Kommissionen von Kanton
und Stadt St. Gallen

Das et. gallische neue Erziel 1 ungsgesetz, das vor einiger Zeit ange-
nommen worden ist, räumt im Artikel 80 den Ortescbulräten die Ko in-
petesnz ein, die Frauen zur Schiulvisitation beizuziehen. Bisher bestanden
lediglich Frauenkommiesionen für den Handarbeite- und den Hauswirt-
schaftlichen Unterricht an den Primär- und Sekundärschulen. Daneben
hat das FortbiJ dungsschu Igesetz vom Jahre 1945 vorgesehen, dass in die
ha ii,swirtschaftlichen FortSildUngsechulkommissionen Frauen zu wählen
seien. In der Stadt St. Gallen Wurden neben zwei Männern fünf Frauen
hineingewählt. Auf Initiative des Chefs des Erziebungsdepartementes,
Regierungsrat Dr. Römer, hat nun der Erziehung« rat des Kantons St.
Gallen beschlossen, Frauen anch in die Aufsichtekommissionen der hö-
heren Schulen des Kantons zu wählen. So sind diesen Sommer je eine
Frau in die Aufsichtekommissionen des Gymnasiums (Frau Dr. Reehstei-
ner-Wegelin), der höheren Handelsschule (Frau Dr. S. Steiner-Rost) und
des Lehrerseminars (Frau Dr. Bauer, Rorschach) gewählt worden.

Auch in der Stadt ist es vorwärts gegangen, indem erstmals zwei
Frauen, eine Juris'tin und eine Aerztin in die Waisenamtskommission ge-
wählt worden sind. Ferner wurde in die neugeschaffene Kulturkommis-
sion der Stadt St. Gallen, die über jährliebe Aufmuiiterungsgaben im
Betrage von Fr. 5000.— und einen Kulturpreis von Fr. 5000.— alle vier
Jahre dem Stadtrat Antrag zu stellen hat, neben 6 Männern eine Frau
gewählt. Auch ins Jugendgericht und ins gewerbliche Schiedsgericht sind
Frauen gewählt worden. Alle diese Wahlen erfolgten auf Vorschlag der
betreffenden Parteien. Bei den Parteien war so viel guter Wille vorhan-
den, dass wir für die vielen Posten fast zu wenig geeignete Frauen hatten.
Wir müssen unbedingt die Frauen vermehrt für die öffentliche Arbeit
vorbereiten und schulen.

Dr. Susannle Steiner-Rost

Frauen in der Konferenz für das öffentl. Unterrichtswesen
im Kanton Genf

In Genf hat der Grosse Rat ziu Mitgliedern der Konferenz für das
öffentliche Unteriiohtswesen ernannt: die Frauen Ch. Roeselet, Yvette
Fatio, Cécile Wuarin, Ch. Berner und Ruffieux. FS.

Gleiche Arbeit, gleicher Lohn in England
Die britische Regierung hat bekanntgegeben, dass sie willens

sei, die Löhne der 24 000 Frauen im Staatsdienst zu erhöhen, damit sie
bis zum 1. Januar 1961 den Löhnen der Männer angepasst sind.
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